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3^ St. Peters neuer ©aft.

amit beneij' iri) meine üieljle,
labe meutc ^fütglmtj
tëlopft ftljou roieber eint Seele

Au bas (Tljov ttt öBtoigfeeit."

tjodjueveljrter iijevr Sankt }i)etev

(Bin Statifiiker bin idj ;

jDu bereuft ee |uher fpäter
©effitrt ntdjt bir ®hnrr fah!""

(!H, ber (Üaufenb! roeldje (îljaten
ijelfen bir in's üjimmelretdj

faf| midj ja ntdjt lange ratljeit,
Sieh midj an unb bcidjte gleidj."

(S>udi, tu unerljörteu (dualen
fc)ab' idj mandje lladjt ftubirt,
i'lnb in reinen, klaren 3ahhn

Ukitbevbcljrung bemenjîritt !""

Was bu tljatelt iu St. ©allen
Wnb uerhünbeft mit ©efdjrei,
iäunn ben ßöfen nur gefallen,
ÜOeil es riedjt nadj I)e5erei."

,,®iefe iDaljrljeii ni ergrünben,
ilaub mein heifi geplagter fèopf
Seine Beit ju groben Sünben
Sei Rapier uub Qlintentopf.""

Aber bu ljaft uidjt gebetet,

tlidjt gewählt am Kofenkranj,
ieben Somitagsb'tenft »erspätet
llnb bie prebigt gar nnb gant!"

Ctcber |Jeter, tdj kann nütjen,
Wüe bort unten, fo mm hier;
iâaun bic dîngel unterftütjen,
lUeun fte rcdjneu Ijnbfdj mit mir.""

Alfo gut, fo follft bu jiüjlen,
tUrr in unfern Üjhumcl fteigt;
Wo ©elcljrte meiftens fehlen
tlnb ein tlerijncr nie ftdj jeigt!"

,,it)abe Bank, bu brauer Meiner,
3dj beglütke gern bein Weidj;
freut eudj laut, iljr guten ©eilier,
Hie Statiftik kömmt ?u öJudjl""

Jüricli 1335. XXI. ^sli listig 7. 8eptsmbsp

àstriàs humoriDsch-siliyrisàs Mocheublâ
VskälltvortUeds kvàtios : jvsn llöti.i. Lipsätttot. : Kàmî8lr»sss ZI. knedààel Kedi-llllsr frsnlx.

^Ue ?ostàtsr unâ LuoàuàluUASQ netunen LesteUun^en entsse-?en. ?rào für âie îZlZQ^à: ?ur s IVlooà k'r. s» tur
« sonate k'r. S. SV- für 12 àloià k'r. Rv ; für à îZtàgà àss ^slixostvsràs : k'ür S sonate k'r. 7, für tS sonate k'r. tS. Sv.

IHLtZ?àî>ê per tâeinxespAltene ketàeile kür âie Loà^?à TV Lts, für âas ^oslznä Sv Lts. ^uttrà^e für Lcn>vei2«r
Inserate betarâern àlls àQoaosv-^gSvtM'SV àsr ZollVv'à.

^>t. Peters neuer Gast.

anm btiietz' ich meine Lehle,
i.'abe meine Heiligkeit.
Älopst schon wieder eine Seele

Au dn? Thor der Gwigkeit."

Hochverehrter Herr Sankt Peter
Mn Statistiker kin ich:

Du bereust es sicher später

Oeffnet nicht die Thüre sich!""

Gi, der Tausend! welche Thaten
Helfen dir in's Himmelreich?

mich ia nicht lange ratheu,
Sieh mich an und beichte gleich."

Guck, in unerhörten àalen
Hab' ich manche Nacht ltudirt,
Und in reiueu, klaren Zahlen
Weltberbes? ruilg demoustrirt !""

Was du thatest iu St. GaUeu
Und verkündest mit Geschrei,

ànn den Lösen nur gefalle«,
Weil es riecht nach Hererei."

Tiefe Wahrheit zu ergründen,
ànd mein heil? geplagter Lopf
Leine Zeit m groben Sünden
Lei Papier und Tintentopf.""

.Aber du hast uicht gebetet,

Uicht gezählt am Rosenkranz.
Leden Sonntagsdienst verspätet
Und die predigt gar und ganz!"

lieber Peter, ich kann nützen,
Wie dort unten, so nun hier:
àun die Gngel unterstützen,
Wenn ste rechnen hübsch mit mir.""

Also gut, so sollst du zählen.
Wer in unsern Himmel steigt:
Wo Gelehrte meistens fehlen
Und ein Rechner nie stch zeigt!"

Habe Dank, du braver Meister.
Ich beglücke gern dein Reich;
Freut euch laut, Zhr guten Geister,
Die Statistik kömmt zu Guck!""
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